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Werſeburger Kreis Wlakk.
Dienstag den 9. October

Bekanntmachungen.
Sämmtliche Ortsbehörden und Gutsvorſteher des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, die alljährliche Hauscollecte zum Beſten des Vereins zur

Beſſerung entlaſſener Sträflinge und ſittlich verwahrloſter Kinder zu veranſtalten und den Ertrag mit den Steuern pro October e. an die König-
liche Kreis Kaſſe hierſelbſt ab utiefern, mir aber die Höhe der abgeführten Summe bis Ende dieſes Monats anzuzeigen.

Der Königliche Landrath.
von Helldorff.

Merſeburg, den 1. October 1877.

Ich mache bekannt, daß die Bauergutebeſitzer Louis Böhme zu Großgörſchen. Johann Gottlob Louis Bach zu Kleinlehng,
Friedrich Adolf Sommer zu Oebles und Franz Adolf Richter zu Starſiedel zu Ortsrichtern und Karl Gottlob Kunzemann zu
Oebles, ſowie Heinrich Louis Frey zu Schkeitbar zu Gerichtsſchöppen gewählt und von mir beſtätigt und verpflichtet worden ſind.

Merſeburg, den 2. October 1877.
Der Königliche Landrath.

von Helldorff.
Bekanntmachung. Jn Gemaßheit der Vorſchrift des S 7. des

Geſetzes vom 2. Juli 1875, betreffend die Anlegung und Veränderung
von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften, wird
der von den ſtädtiſchen Behörden genehmigte Bebauungsplan der Stadt
Merſeburg erſte Section, umfaſſend das Terrain von der Nußbaumallee
bis zum Gerichtsrain einerſeite und von der Holle'ſchen Chauſſee bis zur
weißen Mauer und reſp. bis zur Altenburg andererſeits, vom 6. October e.
ab in unſerem Communalbüreau zu Jedermanns Einſicht offen gelegt.

Einwendungen gegen den Plan müſſen in der Zeit vom 6. d. M.
bis zum 12. November c. bei uns angebracht werden. Dieſe Friſt iſt
präcluſiviſch.

Merſeburg, den 3. October 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Gewerbetreibenden hieſiger Stadt,
welche im Jah e 1878 ein bisher betriebenes Hauſirgewerbe fort-
ſetzen, oder ein ſolches neu anfangen wollen ſowie Diejenigen welche
Gratis- Gewerbeſcheine zum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen
2c. zu erhalten wünſchen werden hiermit aufgefordert, ſich bis zum
20. Oetober C. im h ſigen Polizei Büreau zu melden.

Diejenigen welche ſich bis zur angegebenen Zeit nicht gemeldet
haben können in die, an die Königliche Regierung einzureichende Hauſir-
liſte nicht mit aufgenommen werden und haben es ſich ſelbſt beizumeſſen,
wenn ſie mit dem Eintritt des neuen Jahres den Gewerbeſchein nicht
erhalten und daher den Betrieb des Gewerbes nicht fortſetzen reſp. nicht
beginnen können.

Merſeburg den 3. October 1877
Die PolizeiVerwaltung.

Außerordentliche öffentliche Sitzung der Stadtver-
ordneten- Verſammlung

Dienstag den 9. October, Nachmittags 4 Ahr,
im Saale der erſten Bürgerſchule.

Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths.
Der Vorſteher der Stadtverordneten -Verſammlung.

Krieg.
Bekanntmachung.

Die Grabenſchau auf den fiskaliſchen Werderwieſen bei Merſe
burg ſoll

Sonnabend den 13. October, Nachmittags 3 Ahr,
vom Neumarkt aus vorgenommen werden.

Die Parzellenpächter werden hiermit zur Theilnahme an derſelben
aufgefordert.

Der Bauinſpector Danner.
J J 7Thüringiſche Eiſenbahn.

Am 15. Oetober C. tritt der Winterfahrplan in Kraft.
Die weſentlichſten Abweichungen deſſelben von dem gegenwärtigen

Beſtehen in dem Ausfall des Leipziger Anſchluß Schnellzugs 33. ab
Leipzig 11. 20 Vorm. dem Nichtanhalten der Nachtſchnellzüge 1. und
2. bei Köſen der Tagesſchnellzüge 3. und 4. bei Fröttſtedt, dem Aus-
fall der Separatzüge 155. und 156. zwiſchen Gera und Wolfsgefährt
(Greiz 2c.), einer Verſchiebung der Züge 55. und 56. zwiſchen Gera und
Eichicht Zug 55. bis 30 Min. früher, Zug 56 ca 20 Min. ſpäter
als jetzt dem Ausfall der Morgenzüge 80. und 81. zwiſchen Arnſtadt
und Dietendorf, ferner eine Verſchiebung der Morgen und Abendzüge
zwiſchen Gotha und Ohrdruf 100., 101. und 104., 105., ſowie des Abend-
zuges 97. Gotha Mühlhauſen dergeſtalt, daß die Morgenzüge erheblich
ſpäter, die Abendzüge aber erheblich früher gelegt werden.

Der neue Fahrplan iſt vom bezeichneten Tage ab auf den Stationen
ausgehängt und bei den Billetkaſſen käuflich zu haben.

Erfurt, den 3. October 1877.
Die Direction

Korbweiden- Auction. Donnerstag den II. October
e. Nachmittags 3 Ahr, ſoll die diesjährige Korbweidennutzung
von ca. 10 Morgen in hieſiger, Meuſchäuer und Werder Flur meiſt
bietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Sammelplatz: An der Schmidr'ſchen Ziegelei auf hieſiger Mühlwieſe.
Merſeburg, den 28. September 1877.

A. Rindfleiſch Kreis AuctionsCommiſſar.

Mobiliar Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 13. d. von Vormittags 9 Ahr an,

ſollen im hieſigen Rathskellerſaate Schreibſecretair, Kleider
und Küchenſchränke, Kommoden, Tiſche, Stühle, Sophas, Federbetten,
1 Partie Taback und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 8. October 1877.
A. Rindfleiſch Kreis Auctions- Commiſſar.

Auction.
Mittwoch den 10. October, von früh 9 Uhr

an, verſteigere ich im Saale der guten Quelle Saal-
ſtraße Nr. 9. die in meinem Rückkaufsgeſchäft ver-
fallenen Wfänder.

Etwaige Prolongationen werden nur bis Mon-
tag den 8. angenommen. Max Thiele.

Auction.
Veränderungshalber bin ich willens
Donnerstag den 11. October, von Vorm. 10 Ahr ab,

verſchiedene Wirthſchaftsgegennände und Ackergeräthſchaften, darunter 3
Wagen, 2 Schlitten 1 Centdecimalwaage, 1 Drehrolle und 1 Partie
alte Getreideſäcke meiſtbietend zu verkaufen.

Kötzſchau. F. Kühn.V.Brennholz Verkauf.
Freitag den 12. d. Nachmittags 2 Ahr,

ſollen auf meinem Bauplatze altes Bauholz und Klötze öffentlich verkauft
werden.

Merſeburg den 8. October 1877.
J. Querfurth.

Das Kraut von 2 Morgen Zuckerrüben hinter der Faſaneriebrücke, iſt
zu verkaufen bei Krebs in Meuſchana.

J S e re Näheres beim Schmiede-
meiſter Engel, Hüterſtraße 3.

c

Eine diesjährige Ziege und ein Ziegenbock, letzterer geſchnitten, iſt
zu verkaufen Hälterſtraße 16.

3 Stück Läuferſchweine und ein Ziege ſtehen zu verkaufen Clobi-
cauer Straße Nr 3.

Ein freundl. Logis, nahe am Markt, iſt an ſtille Leute zu vermiethen
zu erfragen Neumarkt 60., 1 Treppe.

Ein Logis von 25 Thlr. iſt ſofort zu beziehen Gotthardtsſtraße 37.
Ein mödblirt, freundlich gelegenes Logis iſt zu vermiethen Alten-

burger Schulplatz 4
Ein gut möblirtes Parterre Zimmer nebſt Schlafkammer iſt zu ver

miethen und 1. November zu beziehen Poſtſtraße 3
Zwei ſchöne, zu Kartoffeln oder Früchte ſich eignende Keller find

ſofort zu vermiethen. Reſtauration z. Caſino, Leunger Str. 2.



Logis-Vermiethung,
Ein herrſchaftliches Logis, erſte Etage, 10 Fenſter Front, mit Hof

und Garten event. auch Stallung iſt zu vermiethen und kann ſofort oder
ſpäter bezogen werden. C. Schultze, Breiteſtr. 8.

Ebenda iſt auch eine möblirte ParterreWohnung für einen Herrn

zu vermiethen. D O.Eine Wohnung für 180 Mk., innerhalb der Stadt gelegen, wird
von zwei ruhigen Leuten zum Januar 1878 zu beziehen geſucht.
Adreſſen bittet mon zu richten on das Pfarramt Collenbey.

Jch wohne jetzt Brühl Nr, 6.
H. Hüttich,

conceſſionirtes Commiſſions Geſchäft für verkäuflichen Grundbeſitz
und landw. Maſchinen.

15,600, 12,000 un 6000 Mark können durch mich
auf gute Landgrundſtücke ſofort begeben werden.

Merſeburg Breiteſtraße 13. R Pauly,
Actuar a. D. u. gerichtl. Taxator.

Friäschen Seedorseoh,
frische Holsteiner Austern,
frische Lerchen,
frischen Astr. Caviar,
frisch ger. Rheimlachs

empfihit C L. Zimmermann.Das rühmlichſt bewährteſte Fabrikat für das Wachsthum derm die echte Süßmilch'ſche Rieinuspommade aus
Pirna, à Büchſe 50 Pfg. bei

E. Wolf in Merſeburg am Roßmarkt.

W eimtrauben
offerirt täglich friſchgeſchnitten C. Heuſchkel.

Prima Magdeburger Sauerkohl,
ſowie täglich feinſte Bücklinge

empfi hit die Delecateſſenhandlkung von F. Sack.

C Adress- Vieiten Karten
in moderner Schrift

liefert ſchnell und billigſt Gustav Lots,Papier-Handlung,
Buraſt aße Nr 4.

Zur Feld und namentlich auch Wieſendüngung halten wir unſere
präparirten

Kali Dängemettel
unter Garantie des Kali Gehaltes und unter Controle der land
wirthſchaftl. Verſuchs Stationen beſtens empfohlen u. verſenden auf
J Wunſch Special- Preis Courant mit Frachttarif, ſowie Broſchüren
über Anwendung gratis u. frc.

Vereinigte chem. Fabriken
in Leopoldshali- Stass furt.

NMonogramme
auf Briefbogen u. Couverts

ſowie Viſitenkarten und andere Druckſachen

e S e Ie

liefert ſchnell und billigſt
Tr. Karius, vis à vis der II. Bürgerſchule.

Schnelle und ſaubere Ausführung aller lithog. Arbeiten.
D. Obige.

geſchmackvollen Anfertigung einfacher, wie eleganter Hüte und
anderer Putzarbeiten in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich ergebenſt

Marie Grieſing,
Johannisſtraße 1 Treppe.

Heſchäſts-Eröſſnung.
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen daß ich die

Reſtauration zum Caſino
übernommen habe und halte mein Lokal zur Abhaltung von Feſtlichkeiten
aller Art beſtens empfohlen.

Durch Verabreichung guter Speiſen und Getränke bei ſchneller Be
dienung hoffe ich das Wohlwollen und Vertrauen des geehrten Publikums
mir erwerben und erhalten zu können und zeichne

Hochochtungsvoll
Karl Elze, Reſtauration zum Caſino,

Leunger Str. 2.

Gummisechuhe,
echt franzöſiſche empfithlt in allen Größen

Guſtav Lots.
Eine geübte Plätterin ſucht einige Tage zu beſetzen Brauhausſtr 7.

C. Schultze,
Preßkohlenſteinfabrik, Merſeburg, Neumarkt, Saalufer,
berechne bis auf Weiteres

12,50 Mk. frei Stall ohne alle Nebenſpeſen,
11 Mk. ab Fabrik.

Haararbeiten als Zöpfe, Locken,
Puffen, Chignons, Uhrketten, Armbänder
2e. werden von wirren Haaren in kürzeſter Zeit elegant und billig an
gefertigt, auch reparirt. Zöpfe von 75 Pf, Uhrkeiten von 1 Mark an.

Haarflechtgeſchäft von

Schulz und Frau,
Gotthardtsſtr.,

dem Gaſthof zum goldenen Hahn gegenüber.

Zeichnungen auf
Königl. Ungarische 6 in Gold verzinsliche

Staats Rentenanleihe
nehme ich bis Dienstag den 9. c. Abends entgegen.

Prospect liegt bei mir aus.
Friedrich Schultze Bankgeschäft.

Prima Astrachaner Caviar,
fliessend fetten Rheinlachs, bei
Lüneburger Fürsten-Neunaugen,! billiger
neue Sardinen à l'huile, reellſter
frische Holsteiner Austern, Bedienung
echt Teltower Rübchen

e wilh. Schubert,Halle aS.
Plissé-Maschinen,

beſte Conſtruction bei Fr. Reinhardt,
Naumburg a,/S., Dompredigergaſſe 921.

e n

Stollwerck'sche Brustbonbons
sind sowohl naturel genommen als Abends und Mor-
gens in hbeisser Milch oder Thee aufgelöst getrunken
von vorzüglicher Wirkung gegen jedes Hals und
Brustleiden. In Originalpacketen à 50 Pfg. vorräthig
in Merseburg bei Apotheker W. Curtze, Conditor

Zu meinen den 22. d. M. im „TWivoli“ zu eröffnen-
den Curſen für

Tanz- und Anſtands- Unterricht
nimmt Frau Moes, Breiteſtraße Nr. 22., noch gefällige
Anmeldungen entgegen.

Mühlhauſen i/Th., im Oetober 1877.
Mit Hochachtung ergebenſt

Wilhelm MHoffmann, Tanzlehrer.
Heſang-Verein.

Sonnabend den 13. October pünktlich 6 Uhr

im Tivoli
Loncert

des Florentiner Quartett- Vereins
(Jean Becker, Enrico Maſi, Luigi Chioſtri und Louis Hegyeſi)

Quartette von Haydn (G dur Op. 54.) Mozart,
Königsquartett (D dur) und Beethoven (F dur) Op. 59. Nr. 1.

Karten à 2 Mark bei Herrn Wieſe. Die Mitglieder haben Eintritt
gegen Abgabe der Mitgliedkarten.

Meldungen beim Dirigenten des Vereins, Schumann, Bahnhofs
ſtraße 1. Der Vorſtand des Geſang Vereins.

Kaiſer Wilhelms Halle.
Donnerstag den 11. und Freitag den 12. October 2 große brillante

Vorſtellungen

Professor Bellachinis Zauberwelt,
oder

der Zauberer und Hexenmeiſter der Neuzeit.

Raiſer WilhelmsHalle.
Heute Dienstag

Maurenv Wilh. Graul.



Die Pupierhancdll ung von II 2 U 2 Be
Unterburgſtraße L3.,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager feiner Schreib-, Brief-, Concept-, Zeichen-z, Pack- und Maknulatur-
Papiere in allen Formaten und Qualitäten. Bei Ballen und Rieſen billiger.

Brief- oder Schreibpapier wird bei Entnahme von einem oder mehreren Rieſen mit jeder beliebigen
Firma oder Stempel gratis geprägt.

Schwarzdruck auf Schreib und Briefpapier billigſte Berechnung.

Gummiſchuhe
in beſter Qualität für Herren, Damen und Kinder in allen Größen bei

II. H. X S.Spiel naus Goslar mit Harzanſichten, wie auch Naumburger und Chemnitzer ſind vorräthig bei

H. F. Exius.
Das Strumpfwaaren- Strickgarn Geschäft

von

Gotthardtsſtr. G. Carl Henckel Gotthardtsſtr.
empfiehlt bei reichſter Auswahl und billigſter Preisſtellung in guten ſoliden Waaren

„Eignes Fabrikat der beliebten Fagelwesten in den feinſten Deſſins, ebenſo Damen und
Kinderweſten.“

„Eignes Fabrikat aller Arten Strickjachken von den billigſten bis ſchwerſten;“
deutſche S engl. Strickgarne,
Strümpfe aller Arten,
Geſundheitsjäckchen,
Unterbeinkleider,
Karlsruher Flanellhemden,

Mehlers Reſtauration,
Gotthardtsſtraße.

Mittwoch den 10. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well-
fleiſch, Abends friſche und Bratwurſt. Es ladet dazu freundlichſt

ein d. O.NB. Meine Geſellſchaftsſtube mit Jnſtrument iſt noch
mehrere Abende der Woche frei.

Am Sonntag Abend iſt ein Portemonnaie mit 6 Mark 90 Pf. ver
loren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbiges gegen Belohnung
abzugeben Johannisſtraße Nr 1.

Ein tuchtiges, anſtandiges Hausmädchen, das ſelbſtſtändig Waſchen
und Plätten fann, wird geſucht. Näheres durch Herrn Guſtav Lots.

Ein ordentliches PMadchen, am liebſten von auswarts, wird ſoſort
geſucht Oelgrube Nr. 14.

Zum 15. October wird ein Mädchen zur Aufwartung verlangt
Dom 14. parterre.

Eine geſunde kräftige Amme weiſt nach
P. Bedewitz, Hebeamme,

gr. Sixtiſtraße 16.

Verein zur Förderung kirchlichen Lebens in
der Hemeinde St Maximi.

Erſte Sitzung in dieſem Winter
Dienstag Abend 8 Ahr
im Herzog Chriſtian.

Die Neuwahl des Vorſtandes und Rechnungsablegung,
2) die Feier des Stiftungsfeſtes am 17. October,
3) die Leichenbegängniſſe.

Gäſte willkommen

Z2

Der Vorſtand.

Civilſtands Kegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 1. dis 7. October 1877.

Eheſchließungen: der Handarbeiter H. E. Hübner und R. E. Sommer,
Neumarkt 11.

Geboren: dem Bürger, Tapezirer und Decorateur G. F. König ein S., Gott-
hardtsſtraße 25.; dem Handarbeiter H. Fr. Kieſel ein S., Margarethenſtr. 6.; dem
Schneider Fr W. Dietze eine T., Brauhausſtr. 7.; dem Handarbeiter J. A. Block ein
S., Breiteſtr. 2. dem Handelsmann A H. Mank ein S., Breiteſtr. 17.; dem Schneider
meiſter Fr. Herrmann ein S. Hirtenſtr. 5.; ein außerehel. S. dem Maurer E. L.
Bauer eine T., gr. Sirxtiſtr. I1.; dem Müller Fr. W. Schneider Zwillinge, 1 S. und
1 T. Unteraltenburg 37.; dem Schuhmacher Fr. C. Beyer eine T., Saalſtr. 12.; dem
Geſchirrführer Fr. A. Thomas eine T., Neumarkt 20.; dem Bäckermeiſter H. M. Jorcke
ein S., Burgſtraße 10.

Geſtorben; eine außerehel. T., 6 W., Schwäche die Wäſcherin unerehel. Julie
Geißer, 51 J., Krämpfe, Kreuzſtr. 2,; der Zimmermann Gottlob Wilhelm Mettin,
58 J. 7 M., Magencatarrh, gr. Sirtiſtr. 6.; des Schloſſers Kuthe S., Richard Guſtav,
3 M., Krämpfe, Dom 12.; des Handarb. Kronacher S., Albert, 3 W., Krämpfe,
Oberbreiteſtr. 15. der Flurſchütze a. D. Johann Casper Kämpf, 60 J., Herzkrankheit,
Sand 5.; des herrſchaftlichen Dieners Friedrich T., Wilhelmine Marie Eliſabeth, 4 M.,
Krämpfe, Unteraltenburg 16.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Hom. Getauft: Emma Melanie, T. des Kgl. Forſtmeiſters von Kujarva.

Beerdigt: den 5. October der We Sohn des Schloſſers Kuthe.
Stadt. Getauft: Albert, S. des Handarb. Kronacher Friedr. Karl Mar,

S. des Schuhmachermſtrs. Wippert Guſtav Robert S. des Sattlers Schultze Henriette

und diverſe andere Artikel.

Herrenſhawltücher,
BValltücher, das Neueſte und
Kopftücher, Feinſte,Shäwlchen,
Kinderjäckchen, Kleidchen S Mützchen

Thereſe Marie T. des Glaſermſtrs. Reißhauer Agnes Marie, T. des Mühlknappen
Voigt Hans Walter Berthold, S. des Kgl. Bauführers Sommerfeld in Berlin Fran
Wilhelm ein unehel. S. Getrauet: der Paſtor H. F. L. Jlſe in Schladebach
mit Frau A. S. A. geb. Scheibe; der Handarb. H. E. Hübner hier mit Frau R. E.
geb. Sommer. Beerdigt: den 2. Oct. eine unehel. T.: den 3. die unverehel.
Geißer den 4. der Zimmermann Mettin; den 6. der einzige S. des Handarb. Kronacher;
den 7. der Flurſchütze a. D. Kämpf.

Stadtkirche: Donnerstag früh 9 Uhr Armen Communion.
Hildebrandt.Neumarkt. Getauft: Guſtav Hermann S. des Todtengräbers Lühr. Ge
trauet: der Schiffseigner G. L. Sorge mit Frau F. C. geb. Weidner; C. F. G.
Händel, Handarb, mit Frau L. M. geb. Kunniger.

Altenburg. Setrauet: der Fleiſchermſtr. Beyer mit Jgfr. M. A. Brückner.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt.
Die zweite Lehrerſte zu Spergau, Landephorie Merſeburg, welche

ein Einkommen von 900 Mark neben freier Wohnung und 90 Mark
Heizungsentſchädigung gewährt, iſt zur Erledigung gekommen. Be-
werbungen ſind bei der Köviglichen Regierung zu Merſeburg anzuringen.

Erfahrungsgutachten. Zu wiederholten Malen und von den verſchieden
ſten Seiten auf die von dem Königl. Preußiſchen Apotheker Herrn Dr. L. Tiedemann
zu Stralſund dargeſtellten Pen tsa0 Präparate“) aufmerkſam ge
macht, habe ich gern die Gelegenheit ergriffen die Wirkſamkeit derſelben bei vielen und
mir ſehr naheſtehenden Perſonen zu beobachten. Wir haben es hier mit einem Arcanum
zu thun, deſſen Wirkſamkeit bei Schwächezuſtänden mögen dieſelben noch ſo veraltet
und die Folgen der betrübendſten Urſachen ſein, geradezu in Erſtaunen ſetzt. Manches
ſchon geknickt erſcheinende Leben hat durch den Gebrauch dieſes köſtlichen Mittels neuen
Lebensmuth geſchöpft und die erſtorben geglaubte Thatkraft wiedergewonnen. Wenn
eines ſo darf dieſes ſegensreiche und wohlthätige Präparat nicht mit den Mitteln ver
glichen werden deren marktſchreieriſche Anpreiſungen verlocken und namenloſes, unſag-
Hares Elend im Gefolge haben. Es verdient (daß ich Alles in Allem ſage) das Prädicat

„Vorzüglich und die allgemeinſte Beachtung der Leidenden.

Profeſſor Dr. Hahler, Berlin,
Jnhaber der goldenen Medaille für Wiſſenſchaft und Kunſt c.

Der Preis für dieſelben beträgt 7 Mark incl. Verpackung.
Der Markipreis der Ferken in der Woche vom 30. September bis 6.

October 1877 war pro Stück 4 r 50 5 bis 7 50
Merſeburg, den 7. October e.

Heute Mittag 12 Uhr wurde nach vorhergegangenem Gottesdienſte in
hieſiger Schloß und Domkirche der dritte Sächſiſche-Provinzial-
Landtag durch Se. Excellenz den Herrn Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen v. Patow im bisherigen Sitzungslokale (Schloßgarten Salon) er-
öffnet. Darauf übernimmt als Alterspräſident der Abgeordnete für Merſe
burg Herr Bürgermeiſter a. D. Seffner, den Vorſitz und eröffnet die erſte
Plenarſitzung mit einem dreimaligen Hoch auf Se. Majeſtät unſern Kaiſer
und Kömig, in welches die Verſammlung begeiſtert einſtimmt. Zu proviſoriſchen
Schriftführern werden die zwei jüngſten Mitglieder der Verſammlung be
rufen. Hierauf erfolgt das Verleſen der Namensliſte der Abgeordneten,
wodurch ſich ergiebt, daß 73 Abgeordnete anweſend ſind, mithin die Ver
ſammlung beſchlußfähig iſt. In der nun folgenden Wahl des Vorſitzenden
und deſſen Stellvertreters wird durch Acclamation der bisherige Vorſitzende,
Se. Excellenz, Herr v. Kroſigk Poplitz zum Vorſitzenden und Herr Ober
bürgermeiſter Haſſelbach Magdeburg zu deſſen Stellvertreter gewählt.
Beide nehmen die auf ſie gefallene Wahl dankend an. Hierauf übernimmt
Erſterer den Vorſitz. Es werden demnächſt durch Acclamation zu Schrift-
führern für die Dauer des Landtags die Abgeordneten, Herren v. Arnſtedt,
Brinkmann Koſeritz und Sachſe und zu Mitgliedern des Landtagsvor-

Herr Diac.



ſtandes die Herren Graf v. Schulenburg und Seffner gewählt, welche
ſämmtlich die Wahl annehmen. Sodann theilt der Herr Vorſitzende der
Verſammlung mit, daß leider zwei der oberen Provinzial Beamten Herr
Landesdirector, Graf v. Wingtzingerode und Herr Landarmen Director,
Freiherr v. Wintzingerode Knorr, durch Krankheit behindert ſeien den Be
rathungen beizuwohnen. Darauf werden Urlaubsgeſuche verſchiedener Ab-
g ordneten für die ganze Dauer des Landtages reſp. für einen Theil der-
ſelben zur Kenntniß der Verſammlung gebracht und von derſelben genehmigt.
Sodann werden die von der Staatsregierung und dem Provinzialausſchuſſe
dem 3. Provinzial Landtage gemachten Vorlagen der Verſammlung mit-
getheilt und ſchließlich zur Wahl verſchiedener Commiſſionen geſchritten.
Es werden durch Acclamation gewählt, und zwar 1) für die Rechnungs-
Commiſſion: die Herren Benckendorff, Gottlöber, Hochbaum, v. Holleuffer,
Köne, Graf v. d. Schulenburg, Schrecker und v. Seydewitz, 2) für die
Commiſſion der Provinzial Feuer Societät: die Herren Born, Gottlöber,
Haſſelbach, Horn Lohſe und Sommer, 3) für die Commiſſion zur Aus
übung des ſtändiſchen Colatur Rechtes des Magdeburger Freitiſchfonds
die Herren Faulwaſſer, v. Gerlach, Haſſelbach, Häßler, Sachſe, v. d. Schulen
burg Angern, v. Steinäcker und Graf von Wartensleben. Sämmtliche
Commiſſionswahlen werden von den Gewählten angenommen. Hierauf
wird gegen 1 Uhr die 1. Plenarſitzung vom Vorſitzenden geſchloſſen und
die zweite Plenarſitzung auf Montag d. 8. huj., Vormittags 11 Uhr
anberaumt.

Aus der Provinz und Almgegend.
Jm Thüringiſchen Huſaren- Regiment Nr. 12. ſind

durch allerh. Cabinetsordre folgende Veränderungen eingetreten: Der
Major und etatsmäßige Stabsoffizier Frhr. v. Rotberg iſt unter Verleihung
des Characters als Oberſtlieutenant aus dem Militairdienſte ausgeſchieden
an ſeiner Stelle iſt der Major v. Szczytnicki vom 2. Schleſ. Huſaren
Regiment als etatsmäßiger Stabsoffizier hierher verſetzt worden den Ritt
meiſtern Frhr. Böcklin v. Böcklinsau und v. Reſtorff ſind unter einſtweiliger
Belaſſung in ihren jetzigen Functionen der Character als Major verliehen
ferner wurde der Premier- Lieut. v. Wedell als Adjutant der 28. Kaval-
leriebrigade zum überzähligen Rittmeiſter ernannt und iſt der Premier-
Lieut. v. Wittenburg mit ſeiner Beförderung zum Adjutanten der 22.
Caoalleriebrigade gleichzeitig in die Stelle eines etatsmäßigen Premier-
Lieutenants eingerückt.

Die Stadtverordnetenverſammlung zu Erfurt hat ein vom Magi-
ſtrat vorgelegtes Statut genehmigt, in Folge deſſen die ſeither erhobenen
Abgaben für öffentliche Beluſtigungen fortan erhöht werden ſollen.

Die Gläubiger der Deſſauer Gewerbebank empfangen jetzt die
erſte Rate ihres Guthabens mit 40 trotz des Vorgehens mehrerer der
ſelben gegen die Bank auf dem Wege der gerichtlichen Einklagung ihrer
Forderungen. Für dieſelben ſowie für diejenigen, welche dem Vergleiche
nicht beigetreten wird je ein Antheil bei dem Gericht deponirt.

Zur Ausführung des Beſchluſſes des oſtthüringer Schuhmacher
Verbandes hat der Schuhmacher Verein in Pößneck beſchloſſen: ſeine
Lehrlinge ein und auszuſchreiben, dieſelben auch jährlich einer theore-
tiſchen und practiſchen Prüfung zu unterwerfen, wobei bei der letzten
Prüfung Prämien verabreicht werden ſollen.

Wie das Naumburger Kreisblatt ſchreibt, bieten auch in dieſem
Jahre die dortigen Krautfelder wieder ein betrübendes Bild der Zerſtörung
dar, indem die Blätter der Pflanzen von einer unzählbaren Menge Raupen
bis auf die Rippen abgenagt worden. Jſt ein Krautfeld auf dieſe Weiſe
vertilgt, dann zieht die Raupenſchaar auf ein anderes derartiges Feld,
um dort das Werk der Vernichtung bis zu ihrer Verpuppung fortzuſetzen.

Jn Kelbra ließ kürzlich eine Mutter ihre drei Kinder allein im
Hauſe und ging ihrer Arbeit nach. Das älteſte fünfjährige Kind hat mit
Feuer geſpielt und ſeine Kleidchen ſind davon erfaßt worden. Brennend
iſt das Kind in den hochumzäunten Garten gelaufen, hat aber dort in
Ermangelung von Hülfe den Tod durch Verbrennung erleiden müſſen.

Bermiſtes
Breslau, 1. October. Geſtern in der ſechſten Morgenſtunde er-

ſchoß ſich ein hieſiger Gymnaſiaſt. Der Vater deſſelben ſoll ihm mitge-
theil haben daß er, ſobald er nicht in eine höhere Klaſſe verſetzt werde,
ſeine Eltern nicht beſuchen dürfe. Da nun der Schüler in der That nicht
aufſtieg, ſo verübte er aus Verzweiflung darüber den Selbſtmord. Vor
her hatte er Ueberzieher und Uhr verkauft.

Stettin. Jn der Nähe von Swantefitz ſtieß vorige Woche Abends
der Dampfer „Lebbin“ mit dem zur Dalitz'ſchen Rhederei gehörigen
Domper „Frhr. v. Stein“ ſo hart zuſammen daß letzterer in Folge deſſen
ſank. Von den auf demſelben bifindlich geweſenen acht Revierlootſen iſt
dem Vernehmen nach einer ſchwer verletzt worden. Die Ermittelung des
an dem Unfall Schuldigen muß der eingeleiteten Unterſuchung vorbehal-
ten bleiben.

Dresden. (Der ſächſiſche Kriegsminiſter als Lebensretter.) Fol-
gende Epiſode wird dem Dr. N. als von einem Augenzeugen verbürgt,
aus den letzten Herbſtmanövern mitgetheilt: Gelegentlich des Angriffes
auf das Dorf Röhrsdorf hatte ſich die Gouvernante des Rittergutspächters
B. mit ihren drei kleinen Pflegebefohlenen in einem Stoppelfeld dicht vor
dem genannten Dorfe aufgeſtellt. Plötzlich kommt beim Sturmangriff
eine Escadron Cavallerie angeſprengt und gerade auf die drei Kinder zu.
Schnell gefaßt, will ſich die Geſellſchaft an einen in der Nähe ſtehenden
Baum ritten, die Kinder kommen jedoch zum Fallen und werden von
der Gouvernante getrennt. Schon jagt die erſte Abtheilung der Reiter
über die armen Kinder hinweg, als Se. Exzellenz Kriegsminiſter v. Fabrice
dicht vor die im Felde liegenden Kinder ſchleunigſt heranreitet, ſich mit
ſeinem Roß vor die Kinder poſtirt, den daherbrauſenden Reitern zu einer
Schwenkung winkt und den Kindern bedeutet: ſie ſollten nur ruhig an
ſeinem Pferde ſtehen bleiben ihn ritten die Soldaten nicht um. Den
drei Kindern war nichts paſſirt, nur eines hatte einen unbedeutenden

Stoß, wahrſcheinlich von einem Steigbügel herrührend, erhalten durch
die Geiſtesgegenwart des Kriegsminiſters waren alſo die Kinder vor großem
Schaden bewahrt und konnten den nichts ahnenden Eltern zugeführt
werden.

Triberg im badiſchen Schwarzwald. (Eine kaiſerliche Bergparthie.)
Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, brachte am 30., Mittags 1 Uhr, ein
Expreßzug nach kurz vorher ergangener Anzeige Jhre Majeſtäten den deut
ſchen Kaiſer, die deutſche Kaiſerin, den kaiſerlichen Kronprinzen den Groß-
herzog und Großherzogin von Baden den Großherzog von Weimar,
unſern Erbgroßherzog, Prinzeſſin Victoria und Prinzen Ludwig mit zahl
reichen auserwählten Gäſten zu uns die anläßlich des Geburtsfeſtes der
Kaiſerin beſchloſſen hatten während der ſchönen warmen Mittagszeit auf
unſern Bergen zuzubringen. An dem Bahnhof von dem Amtoövorſtande,
dem Bürgermeiſter und Stadtrath begrüßt, beſtiegen die hohen Herr
ſchaften die für ſie vereitgehaltenen Wagen und fuhren in das zwanzig
Minuten entfernte Waldſtädtchen. Am Eingang war ein hoher Triumph-
bogen errichtet, während in wohlgelungenem Arrangement „lebende Bilder“
die Jnduſtrie des Schwarzwaldes verſinnlichten. Weit über Tauſend in
Spalier aufgeſtellte Schulkinder brachten fröhliche Hochrufe aus, als unter
Glockengeläute und den Klängen des 6. badiſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 114., deſſen Jnhaber der deutſche Kronprinz. die hohen Gäſte durch
die mit Fahnen und Guirlanden reich geſchmückte Hauptſtraße zum Markt-
platze fuhren. Die Frauen und Jungfrauen der Stadt brachten der
Kaiſerin Blumenſträuße und herzliche Glückwünſche dar, während ein
Mitglied des Stadtrathes der hohen Frau ein geſchmackvolles Album,
enthaltend die Anſichten der Stadt und die Trachten der Umgegend, als
Geſchenk überreichte.

Tapiau, 5. Oct. (Eiſenbahnunfall.) Geſtern hat ſich auf der
königl. Oſtbahn wieder ein erheblicher Unfall zugetragen. Auf der Strecke
zwiſchen den Stationen Lindenau und Tapiau entgleiſte in dem Nacht-
courirzuge der Poſtwagen. Da der Nothleine nicht beizukommen war,
wurde der entgleiſte Wagen noch zwei Wärterreviere entlang geſchleift und
vollſtändig zertrüummert. Einer der Beamten erlitt eine leichte Contuſion;
der auf dem Poſtwagen ſitzende Bremſer ſtürzte bei dem Verſuch, die
Signalleine zu ergreifen herab und erlitt eine ſchwere Verletzung.

Magdb. Ztg.
Bonn. (Beſtrafte Milchfälſcherinnen.) Zwei Mädchen aus Poppels-

dorf, Töchter ganz gut ſituirter Landleute wurden vom hieſigen Polizei
gericht wegen Milchverfälſchung mit 14 reſp. 12 Tagen Gefängniß be
ſtraft. Die Eine hatte mit 35 pCt., die Andere ſolche mit 30 pCt.
Waſſer verkauft; der Erlös, welcher durch das zugeſetzte Waſſer erzielt
wurde, betrug bei einer der beiden Milchmädchen ſechszig Pfennig täglich.

Eſſener Zta.

Politiſche Kundſchau.
Kaiſer Wilhelm wird auf der Rückreiſe nach Berlin auch Frank

furt a/ W. beſuchen dort am Abend des 18. d. M. eintreffen und in den
im Poſtgebäude reſervirten Gemächern Wohnung nehmen. Am 20. d. M.
früh beabſichtigt der Kaiſer ſeine Rückreiſe nach Berlin fortzuſetzen.

Die Kaiſerin hat in Folge des Aufrufs des Centralcomités zu
Gunſten der Verwundeten im Orient 3000 Mark gezeichnet.

Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz wird ſich in
Vertretung Sr. Majeſtät des Kaiſers am Montag den 8. d. M. mit dem
Tages Courierzuge zur Enthüllungsfeier des Denkmals Friedrichs des
Großen von Berlin nach Marienburg begeben und, ſoweit bis jetzt be
ſtimmt, von dort am 10. d. M. früh hier wieder eintreffen

Der heutige Reichs und Staats Anzeiger veröffentlicht eine Allerhöchſte
Verordnung, durch welche die beiden Häuſer des Preußiſchen Landtages auf
den 21. October nach Berlin zuſammenberufen werden. Die beſondere
Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der Eröffnungſitzung wird,
einer Bekanntmachung des Miniſters des Jnnern, Grafen Eulenburg, zu
folge, in dem Bureau des Herrenhauſes und in dem Bureau des Hauſes
der Abgeordneten am 20. d. M. in den Stunden von 8 Uhr früh bis
8 Uhr Abends und am 21. d. M. in den Morgenſtunden von 8 Uhr ab
offen liegen. Jn dieſen Bureaus werden auch die Legitimationskarten zu
der Eröffnungsſitzung ausgegeben und alle ſonſt erforderlichen Mittheilungen
in Bezug auf dieſelbe gemacht werden.

Der „Staats Anzeiger veröffentlicht die Königl. Verordnung d. d.
Baden Baden den 3. October, wodurch der Landtag der Monarchie
auf den 21. October zuſammenberufen wird. Der Kaiſer gedenkt denſelben
perſönlich zu eröffnen.

Fürſt Bismarck iſt am 5. früh von ſeinen Lauenburgiſchen Be
ſitzungen nach Berlin zurückgekehrt. Derſelbe begiebt ſich in einigen Tagen
mit der Fürſtin v. Bismarck, die augenblicklich noch in Tölz verweilt nach
Varzin. Während ſeines Aufenthaltes in Berlin dürften noch wichtige
Miniſterberathungen ſtattfinden ebenſo ſind Beſprechungen mit den Bevoll-
mächtigten zum deutſchen Bundesrath erforderlich.

Das deutſche Geſchwader, beſtehend aus den Panzerſchiffen
„Kaiſer“, „Friedrich Karl“, „Deutſchland“ und dem Aviſo „Falke“ iſt am 4.
nach Gibraltar abgegangen.

Die Reichsſtempelſteuer-Commiſſion iſt augenblicklich mit der
Ausarbeitung der Motive zu den von ihr beſchloſſenen Steuervorlagen,
der Schlußſchein, Quittungs- und Lotterielos Steuer beſchäftigt Die
Commiſſion dürfte im Großen und Ganzen ſich die Motive aneignen,
welche die Bundesrathsvorlage über die Börſenſteuer aus dem Jahre 1875
enthalten hat.

Die baieriſche Regierung hat dem verſammelten Landtag zur
Deckung ihres Deficits u. A. den Vorſchlag gemacht, den Stempel auf
Jmmobilienveräußerung von auf 2 pCt. zu erhöhen ein deutliches
Zeichen daß die baieriſche Regierung die preußiſchen Vorſchläge auf Ueber-
nahme der Stempelſteuern auf das Reich wenigſtens was den finanziell
am einträglichſten Jmmobilienſtempel anbetrifft für vollſtändig geſcheitert

anſieht. (Fortſetzung in der Beilage.)
(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 120. Stück des Merſehurger RKreisblatts 1877.
Die Jngenieur Abtheilung des Kriegsminiſteriums ſowie das Jn-

genieur- Comité ſind gegenwärtig durch eine Reihe von Verſuchen in An-
ſpruch genommen, Zwei Offiziere des Jngenieur Comités ſind nach Straß-
burg und WMetz commandirt worden, um dort Sprengverſuchen und Be-
leuchtungsverſuchen mit electriſchem Licht beizuwohnen. Jn Kiel haben
Verſuche mit dem Fiſchtorpedo in Anweſenheit eines großen Stabes ſtatt
gefunden. Herr von Kameke war direct von Darmſtadt aus dazu nach
Kiel gereiſt, mit ihm der Generalinſpecteur der Jngenieure und Pioniere,
Generallieutenant von Bühler und ein Jngenieuroffizier von der Marine
der Viceadmiral Henk, Contreadmiral Werner 2c. Auf ausdrücklichen Wunſch
des Kriegsminiſters waren die Verſuche auf einen früheren Termin an-
geſetzt worden.

Wie aus ultramontanen polniſchen Blättern zu erſehen, macht ſich der
Papſt das Privatvergnügen, den wegen ungeſetzlicher Handlungen vom
Staate beſtraften Prieſtern und ihren Helfershelfern allerlei beſondere Aus-
zeichnungen zu Theil werden zu laſſen wobei wohl die Abſicht mit unter
läuft, den „Racker Staat“ ein wenig zu ärgern. So veröffentlicht der
„Kuryer Poznanski“ an hervorragender Stelle die Mittheilung, daß der
Papſt den ehemaligen Propſt und Dekan Rzezniewski aus Jarocin, welcher
nach ſeiner Amtsentſetzung aus der Provinz Poſen ausgewieſen worden iſt,
ſo wie den Propſt Friske aus Sypniewo Offizial des der Erzdiözeſe Poſen
gehörenden Dekanats Deutſch Krone, zu ſeinen Hausprälaten ernannt,
dem Herrn v. Stablewski-Ceradz aber das Ritterkreuz des Ordens des
heil. Gregors d. G. und dem Herrn RozanskiPadniewo fur die Ver
mittelung des Fluchbriefes an Domherrn Suszezynski den Orden Pio IX.
dritter Klaſſe verliehen habe.

Aus Metz ſchreibt man: Es iſt nicht erſt ſeit heute oder geſtern,
das ausgewanderte Optanten nach Metz und Lothringen zurückkehren ihre
Option rückgängig machen und ſich in den deutſchen Unterthanenverband
aufnehmen laſſen eine Erſcheinung der neuſten Zeit iſt es aber, daß der
artige Geſuche ſich häufen und daß ſogar Leute das deutſche Staatsbürger-
recht erwerben die ſ. Z. gar nicht veranlaßt waren zu optiren, da ſie
ſchon ſeit langen Jahren in Frankreich lebten und damals wohl nicht ent-
fernt daran dachten unter der veränderten Sachlage in ihre Heimath zu
rückzukehren. Die „M. 3.“ erfährt aus beſter Quelle, daß nicht wenige
dieſer Naturaliſationsgeſuche ausdrücklich durch die ewig unſicheren politiſchen
Verhältniſſe in Frankreich motivirt ſind zu denen die geordneten und ruhigen
Zuſtände in dem jetzt deutſchen Theile Lothriggens einen ſo wohlthuenden
Kontraſt bildeten.

Graf Harry v. Arnim hat ſich in Paris nicht aufgehalten, ſondern
iſt ſogleich nach London weitergereiſt.

Eduard Devrient iſt am 4. in Karlsruhe geſtorben.
Ausland.

Die den deutſchen Commiſſarien in Wien vor wenigen Tagen ertheilten
Jnſtructionen über den Deutſch-Oeſterreichiſchen Handelsver-
trag ſind als Ultimatum der deutſchen Regierung zu betrachten. Da man
in Berliner maßgebenden Kieiſen nach dem ganzen Verlaufe der in Wien
gepflogenen Unterhandlungen kaum noch irgend welche Hoffnung hat, daß
die Oeſterreichiſchen Delegirten die den dieſſeitigen Commiſſarien ertheilten
Jnſtructionen acceptiren werden ſo ſieht man daſelbſt die Verhandlungen
bereits als geſcheitert an. Zu den hauptſächlichſten Differenzpunkten ge
hören nicht die Beſtimmungen über den Veredelungsverkesr, ſondern die
Zollſätze von Wein Leder und den Erzeugniſſen der Textil Jnduſtrie.

Das Folkething in Kopenhagen hat am 5 einſtimmig den An
trag des Führers der Linken angenommen das Budget für das laufende
Finanzjahr einem Comité aus 15 Mitgliedern zu überweiſen, welches mit
dem Miniſterium über die Form der Vorlage des proviſoriſchen Budgets
verhandeln und die Annahme des definitiven Budgets anbahnen ſoll, wenn
das proviſoriſche Budget wie die Linke vorausſetzt, abgelehnt werden ſollte.

Jn der vom Folkething gegen die früheren Kultusminiſter Hall und
Worſage wegen geſetzwidrigen Verfahrens bei Aufführung des neuen Theater
gebäudes anhängig gemachten Anklageſache hat das Reichsgericht am 4.
ein freiſprechendes Erkenntniß ertheilt. Die Koſten die ſich für den An
kläger und für den Vertheidiger allein auf je 2000 Kronen bejziffern, ſind
der Staatskaſſe zur Laſt gelegt.

Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin Vicomte de Gontaut-Biron,
hat Berlin verlaſſen und ſich nach Frankreich begeben. Der Prozeß gegen
Gambetta gelangt am nöchſten Mittwoch vor dem Appellhofe zur Verhand
lung. Das nunmehr von der Linken des Senats erlaſſene Manifeſt weiſt
die gegen die letzte Deputirtenkammer gerichteten Angriffe zurück und hebt
hervor, daß die Kammer lediglich die Republik conſolidiren und die ultra-
montane Agitation unterdrücken wollte, die für die Jnſtitutionen des Landes
und für den öffentlichen Frieden gefährlich geworden ſei. Das ſeien die
alleinigen Beſchwerden, die Grund zu ihrer Auflöſung gegeben hätten. Die
Lage ſei eine ſchwierige, die Zukunft Frankreichs ſtehe auf dem Spiel.
Das Land ſei berufen darüber zu entſcheiden, ob ſeine Regierung ein
perſönliches Regiment unter klerikaler Beeinfluſſung ſein ſolle, oder ob das
Land verſtehe ſich ſelbſt zu regieren. Jm erſteren Falle ſeien die Freiheiten
von 1789 bedroht, die Ordnung im Jnnern und der Friede nach Außen
gefährdet. Jm zweiten Falle werde die Republik conſolidirt, Ruhe und
Vertrauen wieder hergeſtellt und der Friede befeſtigt ſein, den unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen Europas die Republik allein erhalten und be-
wahren könne. Könne da noch ein Schwanken geſtattet ſein? Das Mani-
feſt weiſt ferner den Vorwurf des Radicalismus und der Demagogie zurück
und ſchließt mit der Aufforderung an die Wähler, ihren Willen in ent-
ſchiedenſter und unwiderleglicher Weiſe kund zu thun. Sobald ſie geſprochen
haben würden werde auch ihrem Worte gehorcht werden müſſen. Prinz
Jerome Napoleon hat wegen des Verhaltens der Polizei und der Behörden
von Ajaccio bei Gelegenheit der bei ſeiner Ankunft in Ajaccio ſtattgehabten
republikaniſchen Kundgebung einen Proteſt an den Juſtizminiſter gerichtet.

Eine türkiſche Anleihe von 5 Millionen Lſtrl. iſt dem Abſchluſſe
nahe. Dit Türkei hat ſich in den diesbezüglichen Stipulationen verpflichtet,

e

das für den Anleihebetrag anzuſchaffende Kriegsmaterial in England anzu
kaufen. Jn dem Pulvermagazin zu Mafrikeni hat eine Exploſion ſtattge
funden, bei welcher mehrere Perſonen ihren Tod gefunden haben. Der
angerichtete Schaden wird auf 10,000 Pfd. Sterl. geſchätzt. Das Munitions-
depot iſt intact geblieben. Man hofft, die Arbeiten in 14 Tagen wieder
aufnehmen zu können.

Die ſerbiſche Miliz iſt beordert, am 8. d. in die für ſie beſtimmten
Lager einzurücken und ſodann mit dem ſtehenden Heere an die Grenze ab-
zumarſchiren. Es ſind größere Partien neu angekaufter Chaſſepotgewehre
in Belgrad eingetroffen. Die Corpscommandanten Nicolic und Alimpic
ſind mit ihrem Stabe von Belgrad abgegangen, und die beurlagubten
t W einberufen.

Der König von Griechenland begiebt ſich demnä ur Jn-ſpicirung der griechiſchen Truppen an die türkiſche Grenze. M éut-

ſcheidung über die Beſetzung des Miniſterpräſidentenpoſtens iſt neuerdings
wieder vertagt worden.

Der franzöſiſche Miniſter des Jnnern hat die Präfecten angewieſen,
alle „perfiden Angriffe“ gleichviel in welcher Form dieſelben erſcheinen
zu unterdrücken, welche ſich gegen die Regierung und den Marſchall Prä-
ſidenten richten und denſelben fälſchlich ſo darſtellen als ob er unter kleri
kalen Einflüſſen eine die Erhaltung des Friedens gefährdende Politik verfolge.

Eine Verordnung des Londoner Geheimen Rathes hebt das Ver
bot betreffend die Landung aus Belgien oder Deutſchland kommenden Horn-
viehs vom 8. d. M. ab auf. Am 5, hat ein außerordentlicher Miniſter
rath ſtattgefunden.

Der ſerbiſche Miniſterrath hat beſchloſſen, die Skupſchtina nach
Kragujewatz einzuberufen, damit dieſelbe für die Dauer des Krieges dem
Fürſten Milan die Dictatur übertrage. Die Grenzdiſtricte ſollen in Be
lagerungszuſtand verſetzt werden. Zwiſchen der rumäniſchen und der
ſerbiſchen Regierung iſt nunmehr eine Offenſiv und Defenſiv Allianz ab
geſchloſſen. t

Am 3. hat in Centralamerika und an der atlantiſchen Küſte einUnwetter gewüthet, welches arge Verwüſtungen angerichtet e el ſind

bereits mehrere Eiſenbahn und Schiffsunfälle gemeldet.
WVonm europäiſchen Kriegsſchauplatz:Offizielles ruſſiſches Telegramm vom 3. e. 5u ruſſiſche Armee

von Ruſtſchuk iſt nach dem Rückzuge Mehemed Ali's im Vorrücken begriffen.
Bei Siliſtria treffen die Türken Vorbereitungen zum Uebergang über die

Donau. Seitens der Ruſſen ſind Gegenmaßregeln vorbereitet. Jm
Balkan herrſcht Ruhe, nur bei Schipka haben am 2. c. einzelne Schar
mützel ſtattgefunden, in welchen General Moiski leicht verwundet wurde.
Am 1. e. rückte eine türkiſche Colonne von 5 Bataillonen, 4 Escadrons
und Artillerie behufs Fouragirung aus Plewna gegen den Vidfluß bis zum
Dorfe Doinz Metropol vor. Eine ruſſiſche Cavalleriecolonne unter dem
General Tſchernoſudoff zwang jedoch durch Artilleriefeuer und durch das
Feuer der herbeigeeilten Dragoner, ſowie durch Attacken der Dragoner,
Koſaken, Kubanzen und Rumänen den Feind nach Plewna zurückzukehren.
Unſere reitende Artillerie ſetzte das Dorf in Brand und ſprengte einen
Munitionskarren in die Luft, wodurch der Feind zu ſchnellem Rückzuge
gezwungen wurde. Am 2. Abends beſchoſſen die Türken unſere und die
rumäniſchen Poſitionen heftiger. Hierauf unterhielten unſere Batterien
während der ganzen Nacht das Feuer fort. Jn einer türkiſchen Redoute
flog ein Pulvermagazin auf. Die Türken erwidern das Feuer faſt gar nicht.
Heute wurde ein Parlamentär von uns abgeſandt um wegen der Beerdigung
der Gefallenen und Aufleſung der Verwundeten zu unterhandeln. Die
Ztrtn n ſich damit einverſtanden.

ukareſt, den 4.: Die im Donauſee Borceg gelegene Jnſel Chieiuwird von Abtheilungen der türkiſchen Beſatzung von Sia el c helkg

und werden dort von denſelben Befeſtigungen aufgeführt Gegen dieſelben
iſt von den Ruſſen eine über einen Arm des Borceg Sees führende Brücke
mit einem befeſtigten Brückenkopf errichtet worden um die türkiſche Poſition
in Chiciu zu beſchießen außerdem ſind zahlreiche ruſſiſche Truppenabthei-
lungen nach Kalaraſch dirigirt. Auch iſt die Bereitſchaft der in den an
grenzenden Diſtrikten befindlichen rumäniſchen Milizen angeordnet, um einer
eventuellen Landung türkiſcher Truppen aus Siliſtria zu begegnen. Jn
den letzten Tagen ſind 20,000 Mann ruſſiſcher Truppen hier durchpaſſirt.

Ruſtſchuk, den 4. d. M.. Geſtern überſchritten Abtheilungen der
unter Fuad und Aſſaf Paſcha ſtehenden Truppen den Lom unweit Stroko
und griffen die ruſſiſchen Poſitionen an. Die Ruſſen gingen nach ſechs
ſtündigem Kampfe auf Damomila zurück, die Türken kampiren auf den
neu eingenommenen Poſitionen anderthalb Stunden vom linken Ufer des
Lom. Auf ruſſiſcher Seite war der größte Theil des 12. Armeecorps
h Mehemed Ali hat in der Nacht zum 4. das Hauptquartier

erlaſſen.
Gornii Studen, den 4.: Am 1. d. erbeutete Oberſt Lewis auder Chauſſee von Plewna nach Sofia mit dem Regiment Wiad tet

bei dem Dorfe Rodomirzi einen türkiſchen Transport mit Salz, Chinin
und anderen Arzeneimitteln, ſowie 1000 Stück Schlachtvieh und 80 Pferde,
Oberſt Lewis zerſtörte auch die Brücke bei Rodomirzi und die von den
Türken angelegte Telegraphenlinie.

Bukareſt, den 5.: Das Hauptquartier ſoll wegen der ungeſunden
Lage von Gornii Studen nach dem höher gelegenen Siſtowa verlegt werden.

Heute iſt das Regiment „Moskau“ (Nr. 65.) hier durchpaſſirt.
Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze.

Moukhtar Paſcha meldet vom 3.: Der Feind griff am 2. die
Höhen von HYanilar an; die dortigen Vorpoſten zogen ſich nach Groß
Yanilar zurück. Hierauf griffen die Ruſſen Klein Yanilar an, welches
von 6 Bataillonen unter Mahmud Paſcha beſetzt war. Mehrere Colonnen
von Rache Kiaſſin eilten zur Verſtärkung von Klein Hanilar herbei und
verſchanzten ſich dort. Die Ruſſen eröffneten zum Zwecke einer Diverſion
ein heftiges Artilleriefeuer auf Kizil Tepe, unſer Centrum unter Omar
Paſcha. Letzterer erwiderte das Feuer. Außerdem bedrohte der Feind mit



6 Bataillonen und 2 Regimentern Cavallerie von Gladidagh her unſere
rechte Seite am Arpatſchai. Die Brigaden Huſſein Paſcha und Chefket
Paſcha, ſowie das Regiment Jbrahim nahmen Gladidagh nach einem fünf-
ſtündigen Angriff. Die hereinbrechende Dunkelheit machte dem Kampfe ein
Ende. Ein Jeder behielt ſeine Poſitionen und traf Maßregeln um den
Kampf am 3. d. wieder aufzunehmen. Am 3. wurde nur auf der Seite
bei Karajal von 3 Uhr Nachmittags bis zum Abend gekämpft.

Telegramm Moukhtar Paſchas vom 4.: Heute beſetzte Rached
den großen Janilar wieder, welcher von den Ruſſen verlaſſen war. Die
Colonnen Rached's ſind vorgerückt und greifen gegenwärtig den Feind an,
welcher bei Perkid Atchakale am Kars Fluſſe und auf den Höhen von
Rabak concentrirt iſt. Der Kampf dauert noch fort. Die Verluſte
der Ruſſen an den letzten drei Tagen ſind beträchtlich.

Karajal, den 4. c. Am 2. d. M. griffen die Ruſſen die be
feſtigten Anhöhen auf der linken Flanke Moukhtar Paſchas, den großen
und den kleinen Janiberg an, und nahmen nach einem zweiſtündigen Kampfe
den großen Jani. Die Türken wurden dort theils vernichtet, theils ge
fangen genommen. Der kleine Janiberg aber war derartig befeſtigt, daß
ein Sturm auf denſelben nicht unternommen wurde. Nachdem die aus
Kars zur Unterſtützung Moukhtar Paſchas geſandten Verſtärkungen von
13 Bataillonen zurückgeworfen waren übernachteten unſere Truppen auf
den beſetzten Poſitionen. Unſer Verluſt an dieſem Tage betrug 9 Offiziere
und 1000 Mann todt, 60 Offiziere und 2000 Mann verwundet. Der
Feind verlor 200 Gefangene; ſeine Verluſte ſind nicht minder groß. Am
3. e. griff der Feind unſere linke Flanke an, wurde aber glänzend zurück
geſchlagen und bis in die vordere Linie ſeines Lagers zurückgedrängt. Die
Verfolgung wurde erſt bei Eintritt der Dunkelheit eingeſtellt. Unſer Ver
luſt am 3. betrug 3 Offiziere, 40 Mann todt, 11 Offiziere und 250
Mann verwundet. Der Verluſt der Türken war ſehr bedeutend. Am 4.
d. hat unſere rechte Flanke die am 2. d. beſetzten Höhen wieder verlaſſen,
da die Herbeiſchaffung von Waſſer auf Schwierigkeiten ſtößt.

Moskau, den 5.: Am 4. machte der linke Flügel Moukhtar Paſchas
mit der Beſatzung von Kars einen heftigen Angriff auf den ruſſiſchen rechten
Flügel. Derſelbe wurde durch Artillerie und Gewehrfeuer mit ſchweren
Verluſten für die Türken zurückgewieſen. Um 4 Uhr wurde der Angriff
nochmals aber wiederum erfolglos wiederholt, die Ruſſen behaupteten ihre
Poſitionen.
m nen Das Schloß in Savoyen.

Erzählung von Mar v. Schlägel.
(Fort etzung.)

„Der Mann, welcher eben kam, hat Aehnlichkeit mit Euch!“ ſagte
René zu dem Mädchen.

„Es iſt mein Bruder antwortete Franceline.
„Jch dachte anfangs, in Boyanne wohnten nur Winzer,“ ſetzte

René das Geſpräch fort. „Euer Bruder aber ſieht aus wie ein Schiffer.“
Jn der That trug der Bruder Franceline's die weiten braunen

Mancheſterhoſen, die übergeworfene Jacke, den rothen Leibgurt und das
runde Hütchen der ſavoyiſchen Barkenführer.

Ein düſterer Schatten flog über das Geſicht Franceline's:
„Auf unſere Weingärten hat der Wucherer Latour ſeit lange ſeine

Hand gelegt, und Jacques will lieber auf einer Barke und dem See ſein
eigener Herr ſein, als für andere die Reben ſchneiden und den Grund
umgraben

„Und La Favorite liegt auch auf Eurem einſtigen Grund und Boden
fragte René, durch die Mittheilungen des Mädchens ſehr peinlich berührt.

Franceline nickte:
„Mein guter Vater hatte blos einen Fehler, daß er manchmal zu

viel trank. Der Wein, wiſſen Sie, iſt das Unglück dieſes Landes. Und
dann unterſchrieb er Alles, was der alte Schlaukopf Latour von ihm
wollte. Aber La Favorite hat dem, der es erbaute keinen Segen
gebracht

Franceline, welche ein eigenthümliches Vertrauen zu dem Fremden
gefaßt zu haben ſchien, konnte nicht vollenden, denn eben trat Jacques
wieder ein und mit einem ſtechenden Blick auf den Fremden zu

„Alſo Jhr nennt Euch jetzt den Beſitzer von La Favorite?“ fragte
er mit ſpöttiſchem Zweifel.

„Jch nenne mich nicht blos ſo, ſondern ich bin es,“ antwortete
René kurz, und das drückende Gefühl, das er einen Augenblick bei den
Mittheilungen Franceline's empfunden ſchwand vor dem herausfordernden
Weſen ihres Bruders.

Dieſer ließ ſeinen Blick an der einfachen Kleidung des Fremden
hinabgleiten und ſagte achſelzuckend:

„Der alte Latour verkauft das Werthloſeſte nur um hohen Preis;
Jhr ſeht mir nicht aus als ob Jhr Euch ein Landgut kaufen und viel
dafür bezahlen könntet. Es wird alſo wohl ſo ſein, daß der alte
Latour Euch als Verwalter oder Spion hierhergeſchickt hau!“

Mit blitzenden Augen richtete René ſich auf und trat einen Schritt
näher an den Savoyarden, der ohne ein Zeichen von Furcht vor ihm
ſtehen blieb und ihn wenigſtens um Haupteslänge überragte:

„Jhr habt kein Recht zu ſagen, daß ich lüge,“ rief der junge Genfer.
„Hättet Jhr manierlich gefragt, wie ich in den Beſitz von La Favorite
gekommen ſei, ſo würde ich es nicht verheimlicht haben. So aber hat
mein Geſpräch mit Euch ein Ende.“

René wollte den Laden verlaſſen aber die Mutter Jacques', welche
den Wortwechſel gehört hatte, trat begütigend auf ihn zu und nöthigte
ihm die Laterne auf.

„Der Jacques hält immer ſo unnütze Reden,“ ſagte ſie in freund
licherem Tone, als man ihn von ihr erwarten konnte. „Hat ſich was
zu ſpioniren in dem La Favorite, wo ſogar die Ratten Reißaus nehmen
gleich dem alten Latour! Der Berg ſagt es Keinem vorher, wenn er
ſich wieder rühren will. Hier, junger Herr, iſt die Laterne Jhr könnt
ſie mir morgen wieder bringen und mir erzählen, wie ihr die Nacht in

La Favorite geſchlafen habt. Dort links um den Berg herum geht Euer
Weg, und da, wo der Felſen am ſteilſten und finſterſten emporſteigt
da gerade drunter liegt Eure Beſitzung. Mein verſtorbener Mann meinte
der Fels ſei gut, um die rauhen Nordwinde abzuhalten, die über den
See kommen und denen von Boyanne oft die Trauben ſchon in der
Blüthe erfrieren machen. Darum legten wir dort die erſten Weinber
an. Die gefieien aber dem alten Latour ſo gut, daß er ſie durch
haben wollte und uns darum betrog Aber es giebt eine Wiederv
geltung ſchon auf dieſer Welt. Der Fels iſt auch gut zu Anderem,
um die Nordwinde abzuhalten. Nicht wahr, Jacques

Der Mond ſtand in voller Klarheit am Himmel. Scharf und 5
hoben ſich die dunklen Formen des Felſens von der geiſterhaft durch
tigen Atmoſphäre ab. Wie eine mattgeſchliffene Metallſcheibe lag
unten der ſchmale gegen Süden reichende Arm des Genſer See's,
ſeinem Ende umgeben von einem zuckenden und flimmernden Halbkree l
glühender Punkte, den Lichtern von Genf

An einer Wendung der Straße blieb René plötzlich betroffen ſtel
Was da auf buſchiger Laubterraſſe, ſäulengetragen und marmorſchimme..
in das Mondlich ſtieg, konnte unmöglich ſein Eigenthum ſein Mit
angehaltenem Athem trat er auf das Gartenportal zu und hob die Laterne
nach den goldenen Buchſtaben, die ihm in Geſichtshöhe entgegenflimmerten

La Favhotrite.

Mit unſicherer Hand prüfte René die Schlüſſel, einer öffnete.
ein Trunkener taumelte er über die glänzenden Kieswege und Tre
an Statuen und Springbrunnen vorbei und erreichte das Wohnhaus,
einen leichten, geſchmackvollen Bau mit rebenüberkleidetem Portikus, wie

es der feinſinnigſte Ariſtokrat ſeiner Vaterſtadt nicht gefälliger hätte her
ſtellen können. Jn einem ſolchen Hauſe, angeſichts der großartigen Natur
ſeiner Heimath auszuruhen von des Lebens Mühe, hatte René ſich e
geträumt dieſer Traum war verkörpert.

Feierlich öffnete René das Haus und durchirrte langſam die
lich und zugleich prächtig eingerichteten Gemächer, in denen der Wi
Latour den Lohn ſeiner Sünden in beſchaulicher Zurückgezogenheit
genießen wollen. Warum hatte er es nicht gethan? René vie
danach zu fragen. Jn einigen Zimmern flammten unter ſeiner bel.
den Hand de Lampen auf und bald verkündeten die hellerleuchteten Fer
von La Favorite die Ankunft des neuen Gebieters

Unter der Macht dieſer reizenden Wirklichkeeit hatte René Alles ver
geſſen, was außer derſelben lag, auch die dunklen Reden derer, die ihn
um ſein Glück beneideten im pompejaniſch ausgeſchmückten Saale des
Hauſes auf ſeidenen Pfühlen ausgeſtreckt, umkoſt von den balſamiſchen
Düften, die aus der offenen Balkonthüre hereindrangen, mit gekreuzten
Armen lehnte René und durchlebte angeſichts der fernher ſchimmernden
Lichter ſeiner Vaterſtadt die Stimmungen eines Menſchen, der noch eben
mit ruhigem Blick dem Elend in's hagere Geſicht geſchaut hat und ſich
plötzlich auf die Sonnenhöhe des Glücks verſetzt ſieht.

Reneé ſchlief dieſe Nacht nicht. Schon das erſte Morgengrauen fand
ihn wieder im Garten, die Grenzen ſeines Eigenthums umſchreitend, un
La Favorite hatte ſtets neue Ueberraſchungen für ihn. So war er in
dem rückwärts zwiſchen Berg und Fels liegenden Theil ſeines Grund
Bodens angekommen, über dem in nächſter Nähe der dunkle Fels drol
und finſter emporſtieg. Da ſtockte plötzlich ſein bisher wie beſchw' Ite.
Fuß ein ungeheurer Felsblock lag an der Stelle, wo der Stau von
La Favorite geſtanden hatte, und von dieſem ſelbſt waren nur gekni
Balken und einige Mauerreſte übrig. Der ganze Hofraum und der hi'
ihm gelegene Weinberg bot einen Anblick der grauenhafteſten a n de
Felsblöcke und Schutt lagen überall umher, geknickte Obſtbäume und ver
ſchüttetes Land zeigten weit hinauf den Weg, den ſie gekommen. Die
Spuren waren ſo neu, als habe der Bergſturz vor wenigen Stunden
ſtattgefunden und einzelne Steintrümmer waren bis an das Wohnhaus
gerollt

Stumm, mit gefalteten Händen und bleichem Antlitz ſah René empor
zu den finſteren überhängenden Felſen, welche ſein kaum errungenes Glück
faſt zertrümmert hatten, bevor er davon Beſitz ergriffen hatte. Deutlich
erkannte er die hellen Biuchſtellen, an denen ſich die Felſen losgelöſt aus
ihrer ſcheinbar urewigen Verbindung und das Verderben thalwärts ge
tragen hatten gegen die zierlichen Werke von Menſchenhand Jetzt ver
ſtand René die dunklen Reden der Krämerfamilie und wußte, warum de
alte Wucherer Latour ſammt ſeiner Dienerſchaft entflohen war. Er er
innerte ſich, von dem Naturereigniß ſogar in der Zeitung geleſen zu.
haben, aber die Nachricht hatte bei der Aufregung der letzten Tage keine
Halt in ſeinem Gedächtniß. Jetzt begriff er auch, warum Latour ſein
Eigenthum nicht zum Kauf ausgeboten, ſondern verlooſt hatte. Ein
Käufer hätte es jedenfalls in Augenſchein genommen, die armen Land
leute und Glücksjäger, denen die Looſe angeboten wurden griffen blind-
lings zu, und Latour war für ſeine Verluſte gedeckt, ehe ein zweiter
Felſenſturz ſein Eigenthum vollſtändig vernichten konnte

René hatte ſo viel wie nichts an die Erwerbung von La Favorite
gewendet und doch war ihm, als habe Latour eine große Frevelthat an
ihm begangen, daß jener ihm einen Augenblick einen Beſitz vorgegaufelt,
der nun wieder in troſtloſe Leere ſchwand.

Renéè richtete ſein geſenktes Haupt wieder auf. Stand denn nicht
La Favorite und ſein davor gelegener prächtiger Garten über den die
erſten ſchrägen Strahlen der Sonne ſchimmerten, unverletzt und war nur
verloren wenn er ſie verloren gab? Ein Stall war zertrümmert, einige
Weingärten waren verſchüttet was weiter kommen ſollte, mußte man
erwarten. Reyé's Entſchluß war gefaßt. Hier auf dieſem herrlichen Er
denfleck, zu deſſen Herrn ihn das Schickſal, trügeriſch oder nicht, gemacht,!
wollte er bleiben. Und wenn das Schlimmſte, was die Uebeiwollenden
erwarteten eintraf, wenn der Berg das Menſchenwerk an ſeinem Fuß
nicht duldete, ſo ſollte er auch ihn unter ſeinen Trümmern begraben.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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